
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Unna, 30.01.2021 
 

Sehr geehrter Herr Landrat, 

 

die Fraktionen der SPD, Grüne im Kreistag und Bündnis90/Die Grünen im Kreistag des Kreises Unna 

stellen folgenden Antrag zum Kreisausschuss /Kreistag am 08./09.02.2021:  

 

Haushaltsantrag zum Kinder- und Jugendförderplan 2021-2025 

 

Beschlussvorschlag: 

Der Kreistag beschließt den Kinder- und Jugendförderplan 2021-2025 entsprechend der 

Ausführungen und Darstellung in der DS 111/20/1 vom 17.12.2020 unverändert und stellt die daraus 

resultierenden finanziellen Mittel in Höhe von ca. 260.000 € in den Haushalt ein. 

 

Begründung: 

Die Fortschreibung des Kinder- und Jugendförderplans wurde in der Sitzung des 

Jugendhilfeausschusses im Juni 2018 beschlossen. Mit der Begleitung des Fortschreibungsprozesses 

wurde ein externer Dienstleister (Beratungsunternehmen „Squirrel and Nuts“) beauftragt.  

Im Rahmen des intensiven Prozesses waren neben den drei Jugendamtskommunen Bönen, 

Fröndenberg/Ruhr und Holzwickede, die kirchlichen und sonstigen Betreuungseinrichtungen ebenso 

wie Verbände, Kinder- und Jugendgruppen umfassend beteiligt. Hierdurch wurde ein umfassender 

Einblick in die Bedarfe und Wünsche der Zielgruppen vor Ort gegeben 

 

Aus diesen Ergebnissen ist seitens der Verwaltung im Rahmen der Drucksache 111/20/1 ein 

Beschlussvorschlag eingebracht worden, der den gewonnenen Erkenntnissen Rechnung trägt, dass 

sich zu einen die Bedarfe der Kinder und Jugendlichen mit den Jahren gewandelt haben und damit eine 

reine Fortschreibung des bisherigen Kinder- und Jugendförderplans nicht mehr sinnvoll erscheint. Auf 

der anderen Seite wurde deutlich, dass die durch die Anpassungen entstehenden höheren Ausgaben, 

der finanziell schwierigen Situation der drei Kommunen bereits Rechnung trägt, indem die 

Anpassungen ein moderates Maß darstellen. 

 

Nach den Ausführungen zum Produkthaushalt erhöhen sich die Aufwendungen des Fachbereiches 

Familie und Jugend jahresbezogen gegenüber dem Haushaltsjahr 2020 um 7,44 Mio. auf nunmehr 

29.01 Mio. in 2021.  

Kreis Unna 
Herrn Landrat 
Mario Löhr 
-im Hause- 



 
Die im BV in der DS 111/20/1dargestellten und ausgewiesenen Positionen zum Förderplan umfassen 

einen Gesamtansatz von ca. 260.000€ und damit weniger als 1% der umlagerelevanten Beträge. 

Gutachter und beteiligte Betreuungseinrichtungen haben in der fortlaufenden Diskussion deutlich 

gemacht, dass die vorgeschlagenen Maßnahmen und Projekte pädagogisch und bildungspolitisch 

unverzichtbar und notwendig sind. 

 

Demgegenüber stehen nachvollziehbare finanzielle Bedenken der drei betroffenen Kommunen, die 

aber in der Sache allein nicht überzeugen, da selbst bei einer Teilaufgabe präventiver Angebote für die 

Kinder und Jugendlichen erfahrungsgemäß Folgekosten entstehen, die diese vermeintlichen 

Einsparungen mehr als übersteigen. 
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